
 

Wintersemester 2010/11 

Das Institutskolloquium findet – wenn nicht anders vermerkt – donnerstags um 10 Uhr c.t. 

statt.  

Die Vorträge sind öffentlich, alle Interessierten sind herzlich willkommen. 

 

04. November 2010 
Nicole Kramer (ZZF): "Volksgenossinnen" an der "Heimatfront“ 

 

11. November 2010 
Melanie Arndt (ZZF): Politik und Gesellschaft nach Tschernobyl 

 

18. November 2010 
Friederike Sattler (Historische Kommission bei der Bayerischen Akademie der Wissenschaften): 

Rheinischer Kapitalismus. Staat, Wirtschaft und Gesellschaft in der Bonner Republik (1949-1990). Zur 

Konzeption eines Editions- und Forschungsvorhabens 

 

25. November 2010 
Karin Bruns (Universität für künstlerische und industrielle Gestaltung Linz): Routine/n stören. 

Kybernetische Kontrolle und neue Wissensformate im Internet 

Gerd Koenen (Frankfurt): Vom Spätstalinismus über den Poststalinismus zum Postkommunismus. Einige 

Überlegungen über Motive und Logiken der Transformationsprozesse 

 

02. Dezember 2010 
Christina Reinecke (HU Berlin): Topographien des Sozialen: Urbane Räume und soziale Ungleichheit in 

West-deutschland und den USA 

 

09. Dezember 2010 
Andrew Port (Wayne State University, Detroit): German Reactions to Non-German Genocides since 1945 

 

16. Dezember 2010 
Robert Gerwarth (University College Dublin): Gewaltsame Europäisie-rung? Transnationale 

Perspektiven auf die europäische Geschichte 1914–1949 

 



06. Januar 2011 
Leontine Meijer-van Mensch (Reinwart Academie/Amsterdam School of the Arts): Die Museologie als 

mitteleuropäische Disziplin vor und nach 1989 am wissenschaftsgeschichtlichen Beispiel der DDR (1960-

1990er) 

 

13. Januar 2011 
Jan Palmowski (King’s College London): Inventing a Socialist Nation. Heimat and the politics of everyday 

life in the GDR 1945-1990 

 

20. Januar 2011 
Andreas Weigelt: “Erschossen in Deutschland”. Die Todesurteile der Sowjet. Militärtribunale 1945-1947 

 

27. Januar 2011 
Patrick Bernhard (FU Berlin/FRIAS): Von Abessinien an die Weichsel. Zur Frage nach dem 

Vorbildcharakter des italienischen Kolonialfaschismus für die deutschen Ostplanungen. 

 

03. Februar 2011 
Imke Sturm-Martin (Universität zu Köln): Annäherung in der Diversität: Europäische Gesellschaften und 

neue Zuwanderung seit dem Zweiten Weltkrieg 

 

10. Februar 2011 
Oliver Werner (Friedrich-Schiller-Universität Jena): Die NS-Gaue als Mobilisierungsstrukturen für den 

Krieg 

 

 


